
Wer in einem Dorf wohnt und nicht selbst Auto fahren kann, hat es manchmal echt schwer, ans Ziel 

zu kommen. Nicht jederzeit und überallhin fahren Busse, und auch das Fahrrad ist nicht immer und für 

jeden geeignet. Aber das muss kein Problem sein! Autos und Fahrer gibt es in jedem Dorf mehr als 

genug – man muss sich nur gegenseitig finden. Und manchmal hilft vielleicht auch schon ein 

schnelles Fahrrad mit Elektroantrieb oder ein Lastenfahrrad, welches man sich ausleihen kann. Bei all 

dem hilft AUNO DOMO! 

AUNO DOMO ist die Abkürzung für autonome Dorfmobilität. Es bedeutet, dass Menschen in einem 

Dorf ihre Mobilität selbst gestalten. Sie sorgen also gemeinsam dafür, dass alle unterwegs sein 

können und niemand zu Hause sitzen bleiben muss. 

Daran arbeiten Menschen aus der Gemeinde Burgdorf seit etwa einem Jahr. Unterstützt werden sie 

vom Büro merkWATT, das sich AUNO DOMO ausgedacht hat. Im Juni wurde sogar extra ein neuer 

Verein gegründet: Burgdorf mobil – abgekürzt BUMO. BUMO ist dabei, so schnell wie möglich neue 

Angebote zu schaffen:  

• den Burg-Dorf-Bus mit acht Sitzplätzen (plus Fahrer). Der Burg-Dorf-Bus 

 fährt wie ein normaler Bus nach Fahrplan zum Bahnhof, zum Kindergarten,                                       

zum Einkaufen …   

 kann von Vereinen und Schulen genutzt werden. 

 steht für private Anmietung zur Verfügung.  

• Mitfahr-Punkte: Dort geht man hin, um von einem Autofahrer ins nächste Dorf                                                 

oder zu einem anderen nahen Ziel mitgenommen zu werden.                                                                                 

Zur Erkennung haben Fahrer und Mitfahrer eine BUMO-Teilnehmerkarte. 

• den Nachbarschaftsfahrdienst: Wenn es mal hart auf hart kommt,                                      

bringen Nachbarn Nachbarn mit ihrem Auto ans Ziel.  

• eine App zum Verabreden von Mitfahrten 

• einen Fahrrad-Verleih mit Elektro-Fahrrädern, Falträdern und Lastenrädern 

Solche Angebote auf die Beine zu stellen, braucht seine Zeit: Man muss denken, planen, mit Ämtern 

und vielen Menschen sprechen, zahlreiche Fragen klären, die Finanzierung organisieren. Deshalb 

geht es zeitweise mühsam voran. Aber wie heißt es so schön: Gut Ding will Weile haben!  

Willst auch du „Burgdorf mobil“ sein – oder sogar selber mitmachen?                             

Dann informiere dich unter www.burgdorf-mobil.info ! 

  

AUNO DOMO und BUMO  

Was ist das? – Und: was hat das eigentlich mit mir zu tun? 
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